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Verein und Börſe
Der preußiſche Handelsminiſter hat ſich die Rechtsanſchauung

gebildet daß die Verſammlung im Berliner Feenpalaſt eine
Börſe ſei und als Börſe behandelt werden müſſe Demgemäß
hat er durch den Oberpräſidenten den Vorſtand des Vereins
der Berliner Getreide und Produktenhändler auffordern laſſen
binnen drei Wochen eine Börſenordnung einzureichen und die
Genehmigung der Behörde nachzuſuchen ie zu erwarten
war iſt dieſes Anſinnen von dem Vorſtand zurückgewieſen
worden Er wird keine Genehmigung nachſuchen auch keinen
Entwurf einer Börſenordnung einreichen ſondern dem Handels
miniſter die weiteren Schritte überlaſſen und die Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts einholen Wir haben wiederholt
ausgeführt daß wir die Rechtsanſchauungen die in einer freien
Händlervereinigung eine Börſe ſehen wollen als verfehlt
betrachten Wir können unſere Meinung auch nicht auf die
Ausführungen von Männern wie Präſident Wiener ändern
Ueber den Begriff der Börſe hat das neue Börſengeſetz über
haupt keine Beſtimmung getroffen Ueber die Nothwendigkeit
ſtaatlicher Genehmigung für die Börſe hat aber ſchon das
preußiſche Handelskämmergeſetz daſſelbe beſtimmt wie jetzt das
Börſengeſetz Es iſt alſo in dieſem Punkte überhaupt nicht
neues Recht geſchaffen worden Wer aber hätte vor Erlaß des
Börſengeſetzes je daran gedacht eine Händlervereinigung als
Börſe zu betrachten und der Aufſicht der Staatsbehörde zu
unterſtellen

Mit den Erforderniß der ſtaatlichen Genehmigung zur Er
richtung einer Börſe verhält es ſich genau ſo wie mit der
Bildung einer juriſtiſchen Perſon Eine Vereinigung die die
Rechte einer juriſtiſchen Perſon erlangen will bedarf dazu eines
Aktes des Stagates in den meiſten Ländern ſogar einer aus
drücklichen Genehmigung des Staatsoberhauptes ſelbſt Durch
die Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon erlangt der
Staat dem Verein gegenüber gewiſſe Rechte Vom Stgat
hängt alsdann jede Aenderung der Satzungen des Vereins ab
Zu beſtimmten Beſchlüſſen muß der Staat ſeine Zuſtimmung
geben Dagegen erlangt auch die Vereinigung beſtimmte Rechte
beiſpielsweiſe das der Erwerbung von Grundeigenthum das
der Prozeßfähigkeit Aehnlich verhält es ſich mit den Ver
einigungen die die Förderung von Handelsgeſchäften zum Zweck
haben Waollen ſie Börſen werden ſo bedürfen ſie dazu der
ſtaatlichen Genehmigung Durch dieſe ſtaatliche Genehmigung
erlangen ſie beſtimmte Rechte beiſpielsweiſe das der amtlichen
und maßgebenden Preisnotirung weiter das Recht beſtimmte
Börſennſaucen aufznſtellen die für den Handel bindeud und vor
Gericht rechtsgiltig ſind Dagegen unterſteht die Vereinigung
auch wenn ſie eine Vörſe ſein will und iſt der Aufſicht der
Behörden wie ſie überhaupt eine öffentlich rechtliche Körper
ſchaft mit mittelbarem Amtscharakter wird Eine ſolche Börſe
kann naturgemäß nur mit Genehmigung des Staates entſtehen
Aber wenn ein Verein auf die Rechte einer juriſtiſchen Perſon
verzichtet ſo hört er darum noch nicht auf ein erlaubter Verein
zu ſein und eine Handelsvereinigung wird darum noch nicht
unerlaubt daß ſie die Rechte einer Börſe nicht beanſprucht und
nachſucht So iſt unſeres Ermeſſens bisher alſo bis zum
Börſengeſetz die durchweg herrſchende Meinung geweſen Es
iſt keinem Menſchen eingefallen beiſpielsweiſe die Frage auf
zuwerfen ob der Berliner Frühmarkt wiewohl er ſogar in den
Börſenräumen abgehalten wird der amtlichen Genehmigung
bedürfe Da am Frühmarkt eine amtliche Thätigkeit nicht aus
geübt wurde hat auch kein Menſch in ihm eine Börſe geſehen
Und wenn anderweit Vereinigungen von Händlern zuſammien
traten ſo kam niemand auf den Gedanken das könne eine
Börſe ſein weil ſie naturgemäß Einfluß auf die Preiſe aus
übte und wiewohl auch nach dem alten Recht in Preußen
Börſen der Genehmigung bedurften war man nirgends im
Zweifel daß keine Verſammlung eine Börſe ſei ohne es zu
wollen da gerade der konſtituirende Wille die Abſicht ſowohl
für den Charakter der Börſe wie für den der juriſtiſchen Perſon
entſcheidend iſt

Ob freilich auch das preußiſche Oberverwaltungsgericht ſo
entſcheiden wird wer will es wiſſen Und wenn nun über
kurz oder lang die J im Feenpalaſt aufgelöſt wird
was dann Dieſe Frage iſt dem Handelsminiſter Brefeld
offenbar unbequem Er wünſcht die Auflöſung nicht ſondern
die Rückkehr der Getreide und Prodnktenhändler an die Börſe
und die Wiederherſtellung geordneter Zuſtände Das hat er
wiederholt ausdrücklich erklärt Er hat auch jetzt Konferenzen
von Vertretern des Aelteſtenkollegiums der berliner Kaufmann
ſchaft des Vorſtandes der Vereinigung und endlich der
d h Landwirthſchaftskammer gusgeſchrieben Ob

ieſe Verhandlungen zum guten Ziele führen werden iſt in
hohem Grade zweifelhaft Führen doch gerade jetzt die Blätter
des Herrn v Plötz wieder eine überaus aufreizende und be
leidigende Sprache gegenüber den Kauflenten die als Ritter
vom Kurszettel verhöhnt werden den Kopf völlig verlorenhaben und nur noch die Loſung kennen ſollen Henlen und

Es wird geſpottet über die Zeit in der jeder
roduktenhändler den andern vermeide und ſolo ſeine Deſtille

aufſuche Dann iſt es gewiß zu Ende mit hron und Altar
Solche Ausführungen ſcheinen dem Bündlerblatt geeignete Ein

gen zu den Verhandlungen über einen Ausgleich Aber
freilich wie ſoll dieſer Ausgleich überhaupt zuſtande kommen
Wird darauf werden Landwirthe zwangsweiſe in den
Vorſtand der Produktenbörſe zu entſenden Wenn der
Haudelsminiſter der beſtimmt weiß daß die Kaufleute darauf
beſtehen und unter allen d beharren werden dieſes
greß nicht machen wollte ſo wäre die ganze Einleitung
der Verhandlungen zwecklos geweſen Aber wir glauben daß
unter den heutigen Verhältniſſen ſelbſt dieſes Zugeſtändniß
gllein die Getreidehändler nicht mehr bewegen würde an die
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Börſe zurückzukehren Denn unter Umſtänden würden ſie ſichdadurch ihre Stellung geradezu Leſer Denn an der
Börſe hätte der Staatskommiſſar das Recht der Aufſicht und
der Verfügung und der berliner Staatskommiſſar ſoll der
Anſicht zuneigen daß auch das handelsrechtliche Lieferungs
geſchäft an der Börſe nicht zugelaſſen werden dürfe Dieſes
Geſchäft aber wird im Feenpalaſt der keine Vörſe ſein will
ruhig getrieben Was alſo könnte die Kaufleute veranlaſſen
an die Börſe zurückzukehren wenn ihnen dort dieſes Geſchäft
verboten würde

Die Berliner Börſe iſt von dem Börſengeſetze am ſchwerſten
betroffen worden Das gilt auch von dem Verbote des Termin
handels und von der jetzigen Gefährdung des handelsrechtlichen
Zeitgeſchäftes da dieſes in Berlin anders behandelt wird als
an einer Reihe auswärtiger Börſen wo es keinerlei Be
anſtandung findet Die Vorſtellungen von der Bedeutung des
Termingeſchäftes ſind leider noch vielfach ungeklärt Man ſieht
in jedem Termingeſchäfte eine Spekulation während es doch in
den meiſten Fällen geradezu eine Vermeidung der Spekulation
iſt Es giebt große Häuſer die die umfangreichſten Termin
geſchäfte machen aber auch von ihren gehäſſigſten Gegnern
nicht beſchuldigt werden können auch nur jemals ein einziges
Speknlationsgeſchäft unternommen zu haben Ein Großhändler
kauft mehrere Dampfer voll Weizen Ehe die Ankunft der

Waare erfolgt verkauft er ſie bereits mit geringem Nutzen auf
ſpätere Termine Sollte er warten bis die Waare unmittelbar
in den Konſum übergeht ſo hätte er ſie vielleicht Monate
lang zu behalten und damit die große Gefahr auf ſich zu
nehmen die in der Verändernng der Marktlage enthalten wäre
Das Effektivgeſchäft wäre alſo die wirkliche Spekulation
während bei dem Termingeſchäfte jede Spekulation ausgeſchloſſen
wäre Ganz ähnlich verhält es ſich hinſichtlich der Preis
wirkung Wenn man auf Termine verkaufen kann ſo gleichen
ſich die Preiſe einigermaßen aus wenn aber die Waare effektiv
und unmittelbar verkauft werden muß ſo erzeugt ſchon ein
geringer Andrang einen erheblichen Preisſturz oder auch bei
der Ueberfüllung des Konſums bleibt die Waare zeitweilig
überhaupt unverkäuflich So wurde Mitte März in Berlin
die Erfahrung gemacht daß plötzlich ein Andrang von Roggen
erfolgte der den Markt zeitweiſe geradezu deroutirte Die im
Laufe des Winters in den Provinzen zur Einladung in Kähne
gelangenden Roggenmaſſen wurden gewöhnlich noch während
der ſtrengen Jahreszeit auf den Ladeſchein verkauft Käufer
fanden ſich immer da nicht nur Mühlen ſich damit gern ihren
Frühjahrsbedarf ſicherten ſondern auch zur Erfüllung von
Terminverbindlichkeiten ſtets Waare gebraucht wurde und auch
zur Reportirung immer Reflektanten vorhanden waren Da
das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft dem Käufer und
Verkänfer nicht diejenige Beweglichkeit in ſeinen Dis
poſitionen geſtattet wie das frühere Termingeſchäft ſo
war die Folge 5 die Beſitzer der Winterladungen bei
Beginn der Schiffahrt als die Kähne nach Berlin kamen
vielfach überhaupt keine Käufer fanden Das Angebot war ſo
groß daß der Roggen theilweiſe unverkäuflich blieb was an
dem Centralplatze des Roggengeſchäftes der Welt früher zuden Unmöglichkeiten gehört hatte Die Folge war ein ſehr

erheblicher Werthrückgang für die Ladungen Und da handelt
es ſich um inländiſche Waare nicht etwa um fremdländiſches
Getreide Wie erſt werden die Zuſtände ſein wenn nach der
nächſten Ernte die Landwirthe ihr Getreide zu Markt bringen
ohne die Erleichterung des Termingeſchäfts oder bei weiteren
Maßregeln die noch gegen das handelsrechtliche Lieferungs
geſchäft getroffen werden ſollten würde die Landwirthſchaft
ſelbſt den ſchwerſten Schaden erleiden Der Handelsminiſter
Brefeld hat daher Recht wenn er noch jetzt zu rechter Zeit
einen Ausgleich ſucht Ob freilich der Miniſter Kraft genug
haben wird die Agrarier zur Nachgiebigkeit zu bewegen und
den Kaufleuten wenn ſie an die Börſe zurückkehren ſollen
auch den Schutz wenigſtens des handelsrechtlichen Lieferungs
geſchäfts ſichern wird das ſteht dahin Kann er das nicht
dann hätte er ſich die Mühe ſparen können dieſe Ver
handlungen überhaupt einzuleiten Und ſollte obenein während
die Börſe verwaiſt bleibt auch die Feenpalaſt Verſammlung
Srſcyens dann werden mit der Zeit auch die Agrarier durch
Erfahrung klug werden freilich erſt nachdem dem Handel und
damit dem Wohlſtand weiter Kreiſe unheilbare Wunden ge
ſchlagen ſind

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 Mai Wie aus Wiesbaden gemeldet wird
hat der Kaiſer mit Rückſicht auf die Eiſenbahnkataſtrophe bei
Gerolſtein von dem beabſichtigt geweſenen Herrenabend im
Schloß nach Schluß des Theaters Abſtand genommen und nur
den Polizeipräſidenten Prinzen Ratibor und den Dichter Lauff
zu einem Jmbiß geladen

Die Ziele des Vereinsgeſetzes
Die Kgl preußiſche Staatsregierung, ſagte der Miniſter

v d Recke im e a erre hat das Bedürfniß nach
einer Verſtärkung und näheren Abgrenzung ihrer Macht
befugniſſe auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlungs
weſens nicht erſt empfunden als ſie ſich dazu anſchickte die
gegenwärtige Vorlage auszuarbeiten ſondern ſchon ſeit ge
raumer und zwar um ſo i e mehr ſie ſich mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigte Dieſes Eingeſtändniß welches
übrigens auch den den eichskanzler nicht wenig überraſcht

ben dürfte unterſtützt die Vermuthung daß die lex Recke
iglich eine Wiederaufnahme der Eulenburg ſchen Vorſchläge

vom Sommer 1894 iſt Am 7 Auguſt 1894 veröffentlichte
der Hamb Corr eine aus offiziöſer Quelle ſtammende
Darlegung über das preußiſche Vereins und Verſammlungs
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recht, die eine h Uebereinſtimmung mit der Begründung der Recke ſchen d
wird Hamburg und Sachſen bezeichnet von denen geſagt wird
daß ſie ihre Vereinsgeſetzgebung auf Grund der mit der ſozia
liſtiſchen Agitation gemachten Erfahrungen weiterentwickelt
hätten nämlich
ſammlungen und Vereinen welche den öffentlichen Frieden uſw
gefährden während Preußen ſich bisher mit dem Geſetz von
1850 begnügt habe
tungsgeſetz von 1883 die Klage gegen Polizeiverfügungen er
möglicht ſei ſtehe einer ſachlichen Prüfung der
Erweiterung der Machtmittel der Regierung nichts mehr
entgegen

daß das preußiſche Geſetz durch einige Beſtimmungen zu er
gänzen ſein wird wie ſie in Sachſen und
aus Anlaß der mit der ſozialiſtiſchen Agitation gemachten
Erfahrungen ſchon ergangen ſeien
Jrrthum unter als ob das ſächſiſche Geſetz neueren Datums
ſei während es thatſächlich das Datum des 22 Nov 1850
trägt Der offiziöſe Artikel fuhr dann fort Das ſoll durch
eine Novelle zu dem Geſetz vom 11 März 1850 geſchehen alſsdurchaus auf dem Boden des gemeinen Rechts und ſomit u

aus im Einklange mit dem Standpunkt der eine Ausnahme
geſetzgebun
folgt ein
die Novelle lediglich gegen die Umſturzbeſtrebungen der
Sozialdemokratie gerichtet ſei in eklatantem Widerſpruch ſteht

Wenn der geſetzgeberiſche Plan, heißt es nämlich auch ſeine
Spitze gegen die Sozialdemokratie richtet ſo giebt er doch der
Staatsgewalt
werthige demagogiſche Mißbräuche des Vereins
und Verſammlungsweſens in die
Worten Bei der lex Recke handelt es ſich nicht um den Kampf
gegen den Umſturz auch nicht um die Verhinderung von Geſetzes
übertretungen ſondern darum die politiſche Oppoſition
mundtodt zu machen Unter dieſen Umſtänden dürfte es
den Konſervativen doch ſchwer werden

orlage aufweiſt s vorbildlich

bis zu einem Präventivverbot von Ver

Nachdem aber durch das Landesverwal

rage einer

Die Regierung ſei dabei zu dem Ergebniß gelangt

Hamburg gerade

Dabet läuft freilich der

gegen die Sozialdemokraten verwirft Und nun
atz der mit der Recke ſchen Verſicherung als ob

auch Waffen gegen andere gleich
Hand Mit anderen

für die ausſchlag
gebenden Artikel des Entwurfs eine Faſſung ausfindig zu
machen die was ſelbſt die Kreuzztg für nothwendig er
achtet das Mißtrauen der bürgerlichen Parteien entkräftet
und ſie davon überzeugt daß es ſich nur darum handelt dem
Umſturz den Daumen auf das Auge zu drücken nicht aber den
ruhigen Staatsbürger in ſeiner berechtigten politiſchen Be
wegt rei zu hindern

n der Nat Ztg wird daran erinnert daß die Vereins
novelle eine auffallende Familienverwandtſchaft mit dem famoſen
Beſchluß des deutſchen Bundestages vom 23 Juli
1854 hat Der
allen Bundesſtaaten muß der Landesregierung nicht nur das
Recht zuſtehen die Verſammlungen ſolcher Vereine welche
ohne im Beſitze einer beſonderen ſtaatlichen Anerkennung bezw
Genehmigung zu ſein ſich mit öffentlichen Angelegenheiten be
ſchäftigen obrigkeitlich überwachen zu laſſen ſondern es muß den
betr obrigkeitlichen Abgeordneten auch überall die Befugniß ein

S 5 des Beſchluſſes lautet nämlich Jn

geräumt werden jede Verſammlung eines ſolchen Vereins auf
ulöſen ſofern entweder die ihren Zuſammentritt bedingendenFörmlichtellen nicht beobachtet worden ſind oder aber der

Jnhalt der Verhandlungen eine in der Nothwendigkeit der
Aufrechterhaltung der Geſetze ſowie der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung begründete Veranlaſſung darbietet Jm Jahre
1854 hat das Miniſterium Manteuffel Weſtfalen ſich geweigert
dieſen Beſchluß zu publiziren Herr v d Recke iſt jetzt bemüht
der geſetzgeberiſchen Weisheit des ſeligen Bundestags zum
Siege zu verhelfen

Jm Gegenſatz zu Herrn v d Recke ſcheint die Kreuzztg
die Hoffnung nationalliberale Unterſtützung für das Vereins
geſetz zu erlangen aufgegeben zu haben Sie richtet zur
Abwechſelung ihre Lockungen an das Centrum welches ſie
daran erinnert daß die mißbräuchliche Handhabung der in den
liberal regierten Staaten angeblich ſo harmloſen Be

ſtimmungen des Vereinsgeſetzes alles was in Preußen auf
dieſem Gebiete je geleiſtet worden iſt weitaus übertrifft womit
natürlich Baden gemeint iſt Die Antwort auf dergleichen
Argumente hat das Centrum ſchon im Reichstage gegeben
indem es geſchloſſen für die Aufhebung des Verbots der Ver
bindung politiſcher Vereine ſtimmte Auf das preußiſche
Centrum kann das Argument der Kreuzztg erſt recht nicht
wirken Denn die preußiſchen Ultramontanen wiſſen aus Er
fahrung daß ſchon das beſtehende Vereinsgeſetz der Regierung
die Möglichkeit giebt jeder unbequemen Agitation zu Leibe zu
gehen wie das Verbot von Verſammlungen in denen polniſch
geſprochen wird beweiſt Ergötzlich vollends iſt es wenn das
reaktiouäre Organ dem Centrum begreiflich zu machen verſucht
ſeine Stellung im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage würde
ſchlechter werden wenn es den Liberalen bei den nächſten all
gemeinen Wahlen gelänge die Konſervativen erheblich zu
chwächen oder ihnen gar eine vollſtändige Niederlage beizuen Glaubt etwa die Krenuzztg die Wahlausſichten der

Konſervativen würden beſſer werden wenn die Novelle zum
Vereinsgeſetz mit klerikaler Hilfe in den Hafen gebracht würde
Sollte das Centrum ſich zum Schergen der Reaktion machen
ſo würde es den Wählern gegenüber das Odium auf ſich
nehmen

Heer und Marine
Mit neuen Gewehren ausgerüſtet iſt abermals probe

weiſe das Garde Jägerbataillon in Potsdam das erſt kürzlich
neue Gewehre ohne Laufmantel ausprobirt hatte Die jetzt zur
Probe getragene Waffe hat einen längeren gänzlich von Holz
umhüllten Lauf und wird mit einer Gaspatrone geladen welche
die Eigenſchaft hat daß ohne neu zu laden gleich verſchiedene
Schüſſe hintereinander abgegeben werden können Den Mann
ſchaften des Bataillons iſt nach der Voſſ Zig dienſtlich daß



ſtrengſte Stillſchweigen über die Konſtruktion des neuen Ge
wehrs anbefohlen

Die Litewka die ſich bei den Fußtruppen als ſehr praktiſchbewährt hat wird nunmehr na einer e hßee ellen mit
Genehmigung des Kaiſers erlaſſenen Anordnung auch bei der
Kavällerie als außeretatsmäßiges Friedensbekleidungsſtück
eingeführt deſſen n dem Ermeſſen der Regimenterdie bleibt Die Litewka der Kavallerie wird mit Nummern

knöpfen verſchen bei den Huſaren werden die Taillenknöpfe
durch Attilaroſetten erſetzt

Parlamentariſches

Jn Königsberg ſtellen die Nationalliberalen für die
Reichstagserſatzwahl den Landtagsabgeordneten Krauſe auf

Die zweite Wahl des Abg Beeſe wurde wegen Wahl
i r vom gothaiſchen Landtag abermals be

anſtandet
Volkswirthſchaftliches

Das Ehrengericht an der Berliner Börſe iſt in
dieſen Tagen zum erſten mal in Thätigkeit getreten Es handelte

ch dabei um den Redacteur des Handelstheils eines berliner
lattes der infolge des Umſtandes daß er einen ihm zur Ver

öſſentlichung in ſeinem Blatte übergebenen Artikel über ein
dortiges Unternehmen einem Direktor dieſes Unternehmens zur
Kenntnißnahme übergab vor das Ehrengericht citirt wurde
Das Ehrengericht das aus den Herren Kommerzienrath Arnhold
als Vorſitzendem C Schwartz Kommerzienrath Schütt
Kommerzienrath Behrens Julius Reichenheim und Gerichts
Aſſeſſor Dr Apt dem Subſtituten des Syndikus der Aelteſten
der Kaufmannſchaft als Beiſitzern beſtand hatte keine Ver
anlaſſung zum Einſchreiten und ſprach den Redacteur frei Der
eher wohnte auch Herr Staatskommiſſar Hempten
macher bei

Das Laubaner Tageblatt berichtet unterm 18 d M über
Arbeiterwohnungen des Grafen von Strachwitz in
Bertelsdorf Nachdem wir unter der Gefahr uns einen
Beinbruch zuzuziehen über einen Schutthaufen geklettert waren
gelangten wir durch einen Vorſalon in ein Gemach für
welches die Bezeichnung Keller ebenſowenig hinreicht wie derName Stall S dieſem Gemache waren etwa 20 Lagerſtätten

geordnet und hier kampiren ebenſo viele polniſche Arbeiter
und Arbeiterinnen An der einen Wandſeite ſind die männ
lichen an der anderen die weiblichen und an der dritten die
jugendlichen Arbeiter untergebracht an der vierten Wandſeite
liegen ein Kohlenhaufen ſowie eine Anzahl Körbe und ſonſtiges
Arbeitsgeräth Der Raum iſt mit Steinen gepflaſtert und
niedriger als der Erdboden gelegen daher ſind ſelbſtverſtändlich
Wände Boden wie Decke total feucht Vor dem einzigen
Fenſter welches dem Raume die erfriſchende Luft ſpendet iſt
ein eiſernes Gitter angebracht ſo daß im Falle eines Feuers
die Eingeſchloſſenen einfach verloren ſind Der Raum iſt ſo
niedrig daß man die Decke mit der Hand bequem erreichen
kann Welche Folgen dieſer Wohnort in ſittlicher und geſund
heitlicher Beziehung auf die Bewohner und Bewohnerinnen mit
ich bringen muß iſt für jedermann erſichtlich Graf Strachwitz
ſt Mitglied der Centrumspartei im preußiſchen Abgeordneten

hauſe und als ſolcher iſt er gar oft eingetreten für Hebung der
Sittlichkeit im Volke Religion Sitte und Ordnung ſoll dem
Volke erhalten werden Jn der Stadt würde ſelbſtverſtändlich
die Polizei aus ſitten und ſanitätspolizeilichen Gründen ein
ſchreiten die ſehr ſcharfen Beſtimmungen über das Halten
von männlichen und weiblichen Schlafgängern ſind gerade in
letzter Zeit wieder verſchiedentlich bekannt gemacht aber in
Bertelsdorf da iſt der Herr Graf Strachwitz ſelber Amts

vorſteher und im Beſitze der Polizeigewalt Wir ſprachen
geſtern auch einen Herrn der vom Gutshofe des Herrn Grafen
kam und die vorzüglich eingerichteten mit Ventilation c ver
ſehenen Kuhſtälle rühmte ja die Kühe würden in ſolchen Löchern
nicht untergebracht werden denn die koſten ja Geld aber die
jetzigen Bewohner ſind nur polniſche Arbeiler und laſſen ſich
billig ergänzen

Verwaltung und Rechtspflege
Wegen Heraus forderung zum Zweikampf aus An

laß des bekannten Rencontres zwiſchen dem Bürgermeiſter
Thomſen und dem Amtsrichter v Köller in Elmshorn erhob
der Staatsanwalt Anklage gegen v Köller und deſſen Kartell
träger den Amtsrichter Göttſche Heide

Kolonialangelegenheiten

Ueber die ſchweren aber ſiegreichen Kämpfe der deutſchen
Togohinterland Expedition im Jendireiche entnehmen

wir einem Privatbriefe aus Klein Popo Togo Schutzgebiet
folgende Mittheilungen

Das Neueſte aus Togo ſind die Gefechte des Herrn von
Maſſow mit den Jendileuten bei Bimbilla Bombalags und
Jendi Der Jendikönig iſt jedesmal geſchlagen worden aber
noch keineswegs unterworfen Dazu beſitzt er viel zu ſtarke
Reſſourcen Es muß daher im kommenden Winter unker allen
Umſtänden gegen ihn weitergefochten werden Der Jendi
könig hat bereits die Route nach Kete geſperrt Lieukenant
von Maſſow Reſerve des 4 Küraſſier Regiments hat aller
dings mit 91 Soldaten die mit engliſchen Gewehren neueſter
Konſtruktion bewaffneten Krieger des Jendikönigs die 8000
bis 9000 Mann zählten in mehreren Gefechten geſchlagen
Aber noch iſt Gefahr im Verzuge Jn den bisherigen Kämpfen
fielen auf deutſcher Seite ein deutſcher Unteroffizier und ſechs
Schwarze Verwundet wurden 27 Schwarze Dr Gruner
der Stationschef von Sſanſſanne Mangu erhielt einen Schuß
durch den Helm

Engen Richter und das Vereinsgeſetz
Dem geſtrigen kurzen Auszug aus der bedeutungsvollen Rede
welche der Abg Engen Richter am Dienstag im Reichstag f

laſſen wir heute eine ausführlichere Wiedergabe z
uf die innere unſeres Vaterlandes wirft die Rede

Richters ſo ſcharfe Schlaglichter daß ihre Ausführungen in
allen liberalen Kreiſen freudige Zuſtimmung finden werden

Abg Richter frſ Vp Herrn v Vötticher kommt die ganze
Gewandtheit zu ſtatten die er ſich als Sprechminiſter erworben
Ja Heiterkeit aber die Bonhomie ſeinerſeits war heute ſehr
eplacirt Lebhafte Zuſtimmung links Die Sache hat heute

eine Bedeutung die über den Jnhalt des Antrags
weit hinaus r Warum iſt der Reichskanzler nicht ſelbſt an
weſend Sehr richtig links Er hat es nicht einingal für an
et gehalten uns einen Grund für ſeine Abweſenheit zu
bermitteln Er iſt der uns verantwortliche Reichskanzler ſeine
uſage hat uns beſtimmt mit unſerer Forderung zurückzutreten
m hat der Reichstag vertraut Es iſt von mehreren Herren

geſagt worden man wolle nicmandem perſönlich einen rn
machen weder dem Reichskanzler noch Herrn v Bötticher
bin ganz anderer Anſicht Sehr richtig links Jch mache
allen dieſen Herren die ſchärfſten Vorwürfe Lebhafte
Zuſtimmung links Wohin ſollen wir denn ſteuern
wenn wir nicht mehr Vertrauen zur Regierungmen können Beifall links Diejenigen die uns
die Zuſage gegeben haben ſollen in dem guten
Glauben gehandelt haben daß man ſie nicht anders
hätte verſtehen können Jch weiß nicht ob die Miniſter gerade

daß ſie fich nicht bewußtdas als ſchmeichelhaft anſehen dürfen
Zuſage e t werden konnke ch freuewaren wie ihremich daß die Diskiſſion Klarheit in die Siluation gebracht hat
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daß ſie das Märchen zerſtört hat das draußen kolportirt warveß n dem a Herr Singer angekränkelt ſchien Heiterkeit

das Märchen von der ſchwarzen Seele und der weißen Seele in
der Regierung Sehr gut links als ob die Herren von der
ſchwarzen Seele Schönſtedt Recke und andere den Reichskanzler
Herrn von Boetticher und wie die ultraliberalen Miniſter ſonſt
heißen Stürmiſche Feegteih überſtimmt hätten Man kann
in der Centrumspreſſe leſen daß dieſe 6 überſtimmen ließen
um einen Sturm in der öffentlichen Meinung entfeſſeln zu
laſſen einen Sturm ähnlich wie beim Volksſchulgeſetz der dazu
beitragen würde ſie der unbequemen Kollegen zu entledigen
Nein jetzt iſt es ganz klar ſie ſind alle gleichwerthig
in der Regierung Heiterkeit und Beifall links Wir
haben ein ganz homogenes reaktionäres Mini
ſterium Lebhafte Zuſtimmung links Wir haben eigentlich
keinen Anlaß uns beſonders zu ereifern Wir haben ja von
Anfang an der Regierung nicht getranut Sehr richtig links
Wir vertreten die Anſicht der Reichstag mußte die Gelegenheit
wahrnehmen bei dem Einführungsgeſetz ſeine Abſichten durch
zuſetzen Wenn auch die konſervativen Herren dann gegen das
Bürgerliche Geſetzbuch geſtimmt hätten wir hätten es auch gegen
ſie zuſtande gebracht Sehr richtig links Unruhe rechts
Für diejenigen die damals der Regierung vertrauten laſſenſich ja mildernde Umſtände anführen Heiterkeit Wer aus

Miniſtern noch nicht klug geworden war Sehr
links und Heiterkeit der konnte ſich allerdings

veranlaßt fühlen der Regierung Vertrauen zu ſchenken
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſein Ver
ſprechen vorbehaltlos abgegeben und Herr von Boetticher hat
damals in jeder Weiſe geſucht das Vertrauen in die Worte des
Reichskanzlers zu verſtärken Er ſagte nach dem Meinungs
austauſch der unter den verbündeten Regierungen vorgenommen
worden iſt Hört hört links ſei kein Grund zur Beſorgniß
Hört hört links Wenn wir der Regierung vertrauten
könnten wir ja viel raſcher als durch das Bürgerliche Geſetzbuch
das erſt 1900 in Kraft trete unſer Ziel erreichen Wie kann
man da etwas anderes herausleſen als das Verſprechen der ein
fachen Aufhebung des Artikels 87 Sehr richtig links Aber
wahrlich hier gilt nicht der Satz Man ſoll an eines Kanzlers
Wort nicht drehen noch deuteln ſondern umgekehrt Bei den
Diplomaten iſt die Sprache erfunden um die wahren Gedanken
zu verbergen Lebhafte Zuſtimmung links Herr v Levetzowverweiſt auf die Aeußerung des Jrhrn v Stumm und kon
ſtatirt daß niemand von uns dagegen proteſtirt hat Ja iſt
denn Frhr v Stumm verantwortlicher Miniſter Sehr gut
links Es ſoll allerdings Leute in Deutſchland geben die den
Herrn für den unverantwortlichen Mitregenten halten für
den Scharſmacher Große Heiterkeit Jch perſönlich ver
ehre ihn als Hellſeher Heiterkeit Er proklamirt lange
voraus was die Regierung zu wollen hat Heiterkeit Als
ich jüngſt las Frhr v Stumm ſoll parlamentsmüde ſein hat
mich die Nachricht mehr erſchüttert als wenn ſelbſt Herr
von Bötticher ſeinen Abſchied nehmen wollte Große Heiter
keit Wie pünktlich die Regierung ſein Programm vollzieht
Heiterkeit Das iſt doch etwas Erfriſchendes Heiterkeit
Er braucht nicht einmal anweſend zu ſein und ſeine Jnſtruktionen
werden doch durchgeführt Große Heiterkeit Der Herr
Reichskanzler hat geſtern von ſeiner politiſchen Vergangenheit
geſprochen Warum ſollen wir uns an die Vergangenheit halten
und parlamentariſche Unterſuchungen anſtellen hier wo uns die
Gegenwart ſo nahe liegt Sehr richtig links Hat er uns
denn übrigens nicht als Debüt die Umſturzvorlage eingebracht
die ſo kläglich geſcheitert iſt und zu der ſich dann keine Partei
bekennen wollte Sehr richtig links Das Umſturzgeſetz und
dieſe Vorlage ſind beide ganz ebenbürtige Geſchwiſter und die
Miniſter die nach ihrer Vergangenheit in der öffentlichen Mei
nung noch etwas zu verlieren haben ſind die allergefährlichſten
wenn es gilt eine reaktionäre Politik einzuleiten ſie decken mit
ihrem Namen die Einleitung einer ſolchen Politik
von anderen weiter geführt wird Es wäre uns viel lieber
geweſen dieſer Entwurf trüge die richtige Etikette einen rich
tigen Puttkamer oder einen richtigen Eulenburg Sehr richtig
links Unruhe rechts Dann wüßte man vorher was für ein
böſer Trauk darin enthalten iſt Sehr richtig links Man
ſagt nun die Regierung mußte ein Löſegeld zahlen für die Auf
hebung des Koalitionsverbots Wenn die Regierung flottwe
vor den Landtag getreten wäre und geſagt hätte was ſonſt
noch im Vereinsrecht geändert werden mag ſteht auf einem
anderen Blatt darüber wollen wir bei anderer Gelegenheit
ſprechen jetzt wollen wir nur unſere Zuſoge erfüllen dann
würde ſie Autorität genug beſeſſen haben im Abge
ordnetenhauſe ſowohl wie in dem von Jhnen ſo gefürchteten
Herrenhauſe einen ſolchen Paragraphen durchzuſetzen Sehr
richtig links Sechs Monate hat man nun dieſe Frage hin
und her ziehen laſſen man hat ja geradezu im Laufe der Zeit
den Preis dieſes Löſegeldes geſteigert heute haben wir ſogar
noch von Herrn v Bötticher gehört Das Herrenhaus wird
vielleicht noch mehr verlangen als wir geboten haben Heißt
denn das eine ſolche Vorlage begründen Sie haben ja dieſe
Herren zu den ſchärfſten Forderungen provozirt Sehr richtig
links In der vertraulichen Beſprechung hat die Regierung
einen Entwurf vorgelegt der noch viel weiter ging ſie hat ja
Vorſchläge gemacht die ſelbſt den Freikonſervativen als zu über
triebene Forderungen erſchienen ſind Sehr richtig links
Es liegt hier eine arg des Reichstages vor wie ſie mir
in meiner parlamentariſchen Laufbahn noch nicht vorgekommen
iſt Sehr richtig links Es iſt geradezu eine Kriegserklärnng
Zuſtimmung links Und da ſollen wir ſchweigen Man giebt

uns einen Fauſtſchlag ins Geſicht und wir ſollen ein freundliches
Geſicht machen und ſagen Na wir wollen keine Händel an
fangen Sehr gut links Mit dieſer Vorlage handelt die
Regierung ſchnurſtracks dem entgegen was der Reichstag im
vorigen Jahre verlangt und gewünſcht hat Sehr richtig
links Es iſt ein Ausſpielen des Landtags gegen den Reichstag
ein Ausſpielen des Dreiklaſſenwahlſyſtems gegen das Reichswahl
recht Sehr ich links Das verſtößt geradezu g en den
Reichsgedanken Sehr richtig links Das hat Fürſt Bismarck
von dem wir manches erdunlden mußten nie gethan daß er
die Partikulargeſetzgebung gegen die Reichsgeſetzgebung ins Feld
ührte Und nun giebt Preußen den anderen Staaten das

ſchlechteſte Beiſpiel Was hat man denn gegen den Reichstag
einzuwenden Dieſer Reichstag hat viele neue Geſetze an
genommen die wir Liberale nicht gewünſcht hätten er hat im
Marineetat im Kolonialetat hohe Forderungen bewilligt man
will die Beſoldungsaufbeſſerungen gutheißen Dieſe Vorlage
richtet ſich nicht allein gegen die berühmten vaterlandsloſen Ge
ſellen ſondern auch gegen die gutherzigen NationalliberalenBuer Dieſe Partei wird noch ſchärfer brüskirt als wir
Sehr richtig links Man hat ſie vorher vertraulich Plragt

ob ſie mit den Verſchärfungen einverſtanden ſind ſie haben ſie
abgelehnt und trotzdem und obwohl ſie im Abgeordnetenhauſe
ausſchlaggebend ſind macht man dieſe Vorlage als ob auch die
Nationalliberalen vaterlandsloſe Geſellen wären Heiterkeit
Wer hat denn überhaupt noch Vaterlandsliebe der eine ſelbſtändige
Meinung hat Herr v Boetticher beruhigt uns und meint wir
ſollten keine politiſchen Konſequenzen ziehen Sagen Sie uns doch

err von Bötticher wie denken Sie ſich nun den gortgaus der
ache Die Vorlage wird entweder abgelehnt oder an

enommen Wird ſie abgelehnt dann ziehen Sie ſich einen
urchtbaren Kladderadatſch zu Heiterkelt Oder ſind Sie

wirklich ſo abgehärtet Stürmiſche Heiterkeit oder der Herr
Reichskanzler die folgenden Worte gehen unter der
ſchallenden Heiterkeit verloren Wird der Entwurf aber an
genommen dann haben Sie alle diejenigen die ihn nicht wollen
noch ſchärfer zurückgeſtoßen Glauben Sie denn daß alle ſo
ar ſind daß das keine weiteren parlamentariſchen Folgen
jaben wird Die Tage dieſes Reichstages und des Landtages
We gezählt Wollen Sie hre e ſchien ver
eſſern pruch rechts Die Vor

unſeren
richtig

e damitSehr richtig links Wie

die nachher T

lage hat wenigſtens das eine Verdienſt daß ſie ſelbſt dem Ver
trauensſeligſten die Binde von den Augen reißt Zuſtimmung
links daß ſgpſt der berg Philiſter aufgerüttelt
wird über dieſe Art von Regiererei Lebhaſte Zu
ſtimmung links Unruhe r Dieſe Vorlage Mg
erſt den Sturm gn ſie iſt die Einleitung zu einer Gewaltpolitit
die uns bevorſteht Sehr richtig links Da ſollen die
Schanzen auf denen das Bürgerthum ſich vertheidigen kann das
Vereins und Verſammlungsrecht vorher niedergeriſſen werden
ehe der Anſturm kommt Jch bin weit entfernt zu glauben daß
Sie beabſichtigen eine ſolche Gewaltpolitik auszuführen Was
kommt aber nach Jhnen Sehr richtig links Sind Sie denn
nicht leere Exiſtenzen Große Heiterkeit links Unruhe rechts
Wenn die Sonne politiſch und parlamentariſch noch ſo hell ſcheint
ſo wiſſen Sie nicht ob Sie den Abend noch erleben werden
Heiterkeit Unruhe rechts
Den Herrn Reichskanzler und Herrn von Bötticher kenne ich

genau aber ich ſehe ſchon die Füße derjenigen die vor der Thür
ſtehen Sehr gut links So dauerhaft auch er v Bötticher
iſt ſo feſt ſteht er nicht daß er nicht unter den Folgen dieſer
Politik ſchwanken müßte Nach rechts haben Sie ſchon früher
alles verdorben und nach links verderben Sie ſich durch ſolche
Vorlagen jeden Halt Sehr richtig links Wir müſſen
jetzt ſchon mit denen rechnen die nach Jhnen kommen Sehr
richtig links Wir haben beſonders zu rechnen mit dem
reußiſchen Junkerthum Bei dieſem Junkerthum wittert man
chon jetzt Morgenluft beſonders bei denjenigen die da wiſſen

daß je mehr alles drüber und drunter geht um ſo beſſere
Bente zu holen iſt Lebhafte Zuſtimmung links Lärm rechts
weil es wirthſchaftlich ſchon halb bankerott iſt und deshalb auch
nicht vom politiſchen Hazardſpiel zurückzuſchrecken braucht
Lebhafter Beifall links Lärm rechts Was haben denn dieſe

Junker für eine Bedentung Sie wollen nur geſchützt und
geſtützt ſein Sie haben nicht die Kraft die Regierung ſelbſt zu
ſtützen Sehr richtig links Sie bedeuten nur ſo viel als die
Regierung ſie bedeuten laſſen will Lebhafte Zuſtimmung links
Zuruf rechts Gnt gebrüllt Löwe Wir hatten ſchon einmal
vor 30 Jahren in Preußen ein verfaſſungswidriges budgetloſes
Regiment Damals ſind die Miniſter von der Tapferkeit der
Armee bei Königgrätz herausgehauen worden Aber wenn unter
außergewöhnlichen Verhältniſſen und Umſtänden einmal ein
ſolches Regiment mit Erfolg gekrönt war ſo hat es doch keine
dauernde Grundlage und verträgt keine Wiederholung Wo
bleibt jetzt die Staatsrgaiſon Statt im Kampf gegen die Sozial
demokratie die bürgerlichen Parteien zuſammenzufaſſen bringt
man einen Geſetzentwurf ein der ſie ſpaltet Iſt es eine Ein
leitung eines wirkſamen Kampfes gegen die Umſturzpartei wenn
man etwa glaubt ſich über die Verfaſſung hinwegſetzen zu
können einen Staatsſtreich zu begehen und die Revolution von
oben zu inſceniren Man braucht den Reichstag für un
gemeſſene Erweiterung der Flotte als ob in der mehr oder
minder großen Zahl der Schiffe eine Gefahr läge Die
Phantaſie einer Weltpolitik iſt es vielmehr welche geeignet iſt
die deutſche Kraft zu zerſplittern und durch überſeeiſche Händel
den Frieden in Europa zu ſtören Wo iſt heute in unſerer
Regierung ein energiſcher zielbewußter Wille der mit Umſicht und
Einſicht ein bekanntes Ziel verfolgen kann Wo iſt eine Garnitur
von Miniſtern die fähig iſt dieſes Ziel zu verfolgen Nichts als

eſchmeidige Höflinge die ſich jeder Anſicht von oben an
chmiegen avancirte Bureaukraten oder ſchneidige Huſaren
politiker Lebhafter Beifall links Handlanger aber im gewöhn
lichen Sinne des Wortes Lebhafter Beifall links Lärm rechts
Händeklatſchen im Hauſe und auf den Tribünen

Präſident Frhr v Bnol Jch muß den Redner unterbrechen
Es wird mir eben berichtet daß auf den Tribünen durch Hände
klatſchen dem Redner Beifall bezeugt worden iſt Zuruf aus
dem Hauſe Das Klatſchen war ja hier Das iſt durchaus
unſtatthaft Sollte es noch einmal vorkommen ſo werde ich die

ribünen räumen laſſen
Abg Richter fortfahrend Wir ſind keine Republikaner ich

bin kein Jlluſionspolitiker ich rechne mit den praktiſchen Ver
hältniſſen Jch bin der Meinung daß gerade in Deutſchland
das monarchiſche Syſtem die Anwartſchaft auf eine längere
Dauer hat als irgendwo in Europa weil hier die Monarchie
eng verwachſen iſt mit dem Werden und Wachſen des Staates
weil wirklich verdienſtvolle Monarchen der Vergangenheit
die Geſinnung die man ihnen entgegenbrachte noch fort
pflanzen auf ihre Nachkommen der Gegenwart aber umſo
mehr bedaure ich es daß der Abgeordnete v arg recht hat
daß die monarchiſche Geſinnung ſeit zehn Jahren ſich nicht nur
nicht vermehrt hat ſondern daß von dem Kapital dieſer Ge
ſinnung gezehrt wird in einer Weiſe wie ich es vor zehn Jahren
nicht für möglich hielt ſehr gut links nicht etwa infolge der
Agitationen der Sozialdemokratie ſondern infolge von Vor
gängen die ſich der parlamentariſchen Erörterung entziehen die
die Kritik herausfordern nicht blos im Bürgerthum ſondern bis
tief in das Beamtenthum bis tief in das Offiziercorps hinein

Sehr richtig links Deutſchland iſt ein monarchiſch konſtitutjo
nelles Land aber mit dem Programm Sie volo sie jubeo
Suprema lex regis voluntas mag man vielleicht in Rußland
noch eine Zeit lang regieren können das deutſche Volk aber
läßt ſich auf die Dauer nicht ſo regieren Stürmiſcher Beifall
und Händeklätſchen links und im Centrum Lautloſe Stille
rechts Zahlreiche Abgeordnete verſchiedener Parteien umringen
den Abg Richter um ihm die Hand zu drücken und ihn zu
beglückwünſchen

Ansland
Belgien

Im Sengt brachten die Radikalen Janſon und Delghaye
folgenden Ankräg ein

Am erſten Sonntag des kommenden Juli ſollen die Wähler
nach Gemeinden ihre Meinung über folgende Punkte äußern
1 Jſt die Stellvertretung im Heere aufzuheben 2 Jſt
das Heer in Hinſicht auf die nationale Vert adery zu
reorganiſiren Jeder Bürger hat durch ein Ja oder Nein
dieſe Fragen zu beantworten Die Regierung wird das Ergeb
niß der Abſtimmung dem König dem Senat und dem Ab
geordnetenhauſe mittheilen Das Ergebniß hat den Werth
r an die geſetzgebenden Gewalten gerichteten Petition des

olkes

Das Schickſal des Antrages iſt klar die Rechte wird ihn auf
Anlaß der Regierung verwerfen

Niederlande
Die Erſte Kammer genehmigte geſtern den zwiſchen demDeutſchen Reich für Preiſen einerſeits und den Niederlanden

andererſeits abgeſchloſſenen Vertrag betreffend die Unterhaltung
des Seefeuers auf Borkum ſowie der Beleuchtung Betonnung und Bebakung der Unter Ems ferner den Nach
tragsetat betreffend die Erſtattung von Ausgaben die früher
von Preußen für die bezeichneten Zwecke gemacht aber durch
den früheren feſten Beitrag der Niederlande nicht gedeckt waren

Spanien
In einer Anſprache an die Spitzen der liberalen Partei er

klärte Sagaſta die Gründe warum er in der letzten Legis
laturperiode der Regierung keinerlei Schwierigkeiten gemachtv etzt aber fuhr er fort hätten ſich die ünſtande geändert

ie Regierung erkläre die Philippinen ſeien gänzlich Kubagrö lentheils eifizirt ſie rühme ſich ſogar genügende Hilfs
quellen zur äterſn rung des Krieges zu beſitzen Der Zeit

punkt ſei demnach gekommen wo die liberale Partei mit ruhigem
Gewiſſen den Waffenſtillſtand brechen dürfe Er wolle alſo



Kenuſchaft fordern über die Verwendung der der RegierungNecheing geſtellten See Hilfsmitiel und zu ieigiſcher
Vppoſiüon ſich rüſten Canovas äußerte darüber dies laſſe
du tuht er hoffe mit ſeiner Majorität ſämmtliche parlamen
tgriſchen Geſchäfte zu erledigen

Nordamerikfg
Senat ſtieß die Bewilligung des Kredits von 75,000völars behufs Beſchickung der Pariſer Welt ausſtellung

guf keinen Widerſpruch

Gerichtsverhandinngen

Halle 19 Mai Schöffengericht Unter der Bezchnldigung in ihrem Wohnorte Schiepzig gewerbswäßig trotz
mangelnden Prüfungszeugniſſes das Amt einer Hebamme be
trieben zu haben ſtand heute die Ehefrau des Porzellanarbeiters
Ranhe Pauline geb Portius vor dem Schöffengericht Schiepzig
hat keine Hebamme gehört vielmehr wie auch Lieskau zum
Bezirk der Hebamme in Dölagu Bei der weiten Entſernung war
es oft nicht möglich den in Wehen liegenden Frauen zur rechten
Zeit den erforderlichen Beiſtand zu beſorgen Da iſt denn in
den Fällen der Noth die Angeklagte die bei ihrer Mutter einer
Hebamme ſich praktiſche Kenntniſſe angeeignet auf Bitten ein

eſprungen Freiwillig haben die Mütter nach der Geneſung inbantbarer Anerkennung hier und da der Frau Rauhe eine Ent
ſchädigung für Mühe und Zeitverluſt gezahlt Der Ortsſchulze
ſowie der Pfarrer hatten ein derartiges Verfahren durchaus für
zuläſſig erklärt Uebrigens hat die Dölauer Hebamme Frau
Konrad die ja nicht in allen Ortſchaften zugleich ſein konnte
ſelbſt manchmal geſagt Holen Sie nur Fran Rauhe Die
Denunziagtion iſt auch nicht von ihr ſondern von der Salz
münder Hebamme ausgegangen Der Staatsanwalt hielt
unter dieſen Umſtänden die Anklage nicht aufrecht und demgemä
erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung mit dem Bemerken
daß von einem gewerbsmäßigen Betriebe unter dieſen Umſtänden
nimmer die Rede ſein könne

K Erfurt 19 Mai Nicht den Hut eintreiben Als
eines Abends ein hieſiger Arzt die Hauptſtraße Exfurts den
Anger entlang ging ſprang plötzlich von hinten der Maler Karl
Spangenberg auf den Herrn zu und trieb ihm den Hut ein
Geſtern wurde der frivole Huteintreiber vom Schöffengericht zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
O Quedlinburg 19 Mai Ohne die vorherige Ge

nehmigung der Stadtverordneten hat der Magiſtrat
einem von auswärts berufenen Beamten die Zuſicherung ge
geben ihm vier auswärtige Dienſtjahre anzurechnen und die
entſtandenen Umzugskoſten zu bewilligen Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten führte der Stellvertreter des
Vorſitzenden Stäker aus der Magiſtrat habe damit ſeine
Befugniſſe überſchritten das Bewilligungsrecht gehöre nur der
StadtverordnetenVerſammlung ſelbſt Der Stadtverordneten
Vorſteher Herzog erklärte es dürfe durch den Fall kein
Präjudiz geſchaffen werden das Bewilligungsrecht der Stadt
verordneten müſſe entſchieden aufrecht erhalten werden Der
Magiſtratsvertreter erklärte der Magiſtrat habe ſich in einer
Nothlage befunden wegen der Kürze der Zeit in der die An
ſtellung des Beamten der die Forderungen nachträglich erhoben
erfolgen ſollte Ein Antrag eine das Bewilligungsrecht der
Stadtverordneten betreffende Bemerkung in das Protokoll auf
zunehmen wurde zurückgezogen nachdem Bürgermeiſter
Severin erklärt hatte daß eine die fragliche Angelegenheit
regelnde Vorlage demnächſt der Verſammlung vorgelegt
werden ſoll

Weißſtenfels 19 Mai Neuregelung der Lehrer
gehälter Sächſiſcher Provinzial Feuerwehr
verband Jn nicht öffentlicher Sitzung beſchloſſen heute
nachmittag die Stadtverordneten die durch das Be
ſoldungsgeſetz bedingte Neuregelung der Lehrergehälter
in folgender Weiſe 1 Volksſchullehrer Grundgehalt
1050 9 Alterszulagen à 140 Miethsentſchädigung bis
einſchließlich zum 10 Dienſtjahre 200 bis zum 15 Dienſt
jahre 300 M und von da ab 350 M Es erhalten demnach die
mit voller Miethsentſchädigung bedachten Lehrer nach 31 jähriger
Dienſtzeit ein Höchſtgehalt von 2660 M Jn den erſten 4 Dienſt
jahren beziehen die Lehrer Anfangsgehälter von 840 M 2 Die
Lehrerinnen erhalten 800 M Grundgehalt neun Alters
zulagen in Höhe von je 100 und 200 M Mieths
J 3 Der Rektor bezw Hauptlehrererhält ein Grundgehalt von 2000 bezw 1800 eine Mieths
entſchädigung von 460 bezw 320 M Die Alterszulagen ſind
für den Hauptlehrer wie bei den Lehrern bemeſſen für den
Rektor ſind jedoch ſolche auf 160 M erhöht demnach e
ſich als Höchſtgehälter für dieſe beiden 3420 bezw 3900 M
Geſtern kagte hier eine Ausſchuß Sitzung des Säch
ſiſchen Provinzial Feuerwehr verbandes unter demVorſitze des Branddirektors Stengel Halle Es wurde die
Tagesordnung für den vom 31 Juli bis 2 Auguſt d Js ſtatt
findenden Abgeordnetentag in Kelbra feſtgeſetzt und be
ſchloſſen daß im Sept d Js in Sangerhauſen Weißenfels
Bitterfeld und Torgau Brandmeiſter Uebungen abgehalten
werden Die Gäſte beſichtigten nach den Berathungen unſer
Geräthehaus und die Löſchutenſilien und ſprachen ſich belobigend
über die Einrichtungen der hieſigen Feuerwehr aus

K Erfurt 19 Mai Der Verein deutſcher Fiſch
händler hält am Himmelfahrtstage ſeine diesjährige General
verſammlung im Hotel zum Ritter in Erfurt ab

der hieſigen Sozialdemokraten wurde bei der letzten Reichstags

Heiligenſtadt 19 Mat Das EwigWeibliche
Während der Kirmeßfeier zu Beuren Kreis Worbis am Sonn
tag kamen 2 Burſchen mit einander in Streit wegen einer
Dorfſchönen Nach einer Schlägerei zwiſchen den beiden Rivalen
ne ger eine in eine Schenne wo er ſich nächtlicherweile er

ängkte

b Torgau 19 Mai Nachklänge zur Reichstagswahl Zu dem am Sonntag den 23 Hat hier ſtattfindenden
Radfahrerfeſte mit dem ein Preiskorſo verbunden iſt hatte der
feſtgebende Verein von dem Commandeur der 3 Abtheilung des
19 FeldArt Regts Major Teßmar die Zuſicherung erhalten
daß das Trompetercorps der Abtheilung den Zug zu Pferde er
öffnen dürfe Vor einigen Tagen aber ließ der Herr Comman
deur die Jwſage zurücknehmen weil das Torgauer
Pflaſter zu ſchlecht ſei Bemerkenswerth iſt daß dieſer
Abſage eine Einforderung des Mitgliederverzeichniſſes des Vereins vorausgegangen iſt Darin findet ſich aber
auch der Name des Schneidermeiſters S der ſich bei der
letzten Reichstagswahl um den Sieg der liberalen Sache recht
verdient gemacht hat und der deshalb ſchon mannigfacher
Treibereien ausgeſetzt geweſen iſt Wir vermögen aber nicht zu
glauben daß der Herr Major ſeine Abſage im Hinblick auf die
politiſche Thätigkeit des Herrn S ertheilt hat ſondern daß er
wirklich unſer Pflaſter für ſo ſchlecht hält daß er noch nach
träglich ſein Verſprechen zurückzunehmen ſich gezwungen ſieht
damit nicht etwa die Artilleriepferde darauf zu Schaden kommen
könnten Zwar dieſelben Pferde paſſiren im Dienſte das Tor
gauer Pflaſter häufig genng aber warum ſollen ſie denn unnütz
noch außerdienſtlich ſtrapazirt werden

b Torgan 18 Mai Konkursſ iſt über das Vermögen
des Schneidermeiſters Kiekiſch eröffnet worden da L ſeit
dem 20 April ſeine Zahlungen eingeſtellt hat Kiekiſch Führer

wahl viel genannt wegen des Beſuchs den Bürgermeiſter Girth
bei ihm mächte um ihn zum Eintreten für den Kandidaten der
Konſervativen zu bewegen

S Pretzſch a 19 Mai Raſcher Tod Ein Rad
fahrer verunglückt Heuernte Die 74 Jahre alte
Wittwe Zimmermann hierſelbſt welche noch geſtern abend bis
9 Uhr beim Fuhrwerksbeſitzer Schimmel gewaſchen hatte fuhr
heute morgen gegen 6 Uhr in Gemeinſchaft der Frau Schimmel
die Wäſche in den ſogen Buſch auf die Bleiche Kaum mit der
Wäſche auf der Bleiche angekommen fiel die Frau Zimmermann
um und war ſofort todt Ein Herzſchlag hat jedenfalls den Tod
der noch rüſtigen Frau herbeigeführt Beim Radfahren ver
unglückte geſtern der Lehrer Unterberg aus Merſchwitz indem
er während der Fahrt durch irgend welchen Umſtand vom Rade
geſchleudert wurde U war nicht imſtande ſich fortzubewegen
ein herbeigeholtes Geſchirr brachte den Verunglückten nach
Hauſe Aeußerſt gut beſtanden ſind dieſes Jahr unſere Elb
wieſen und es war eine ausgezeichnete Heuernte zu erwarten
doch iſt jetzt in der Elbe derartiges Hochwaſſer eingetreten daß
die Wieſen überſchwemmt ſind Da nun das erfahrungsmäßig
viele Waſſer Schlamm abſetzt ſo verliert dadurch das Futter be
deutend an Güte
b Kloſtermansfeld 19 Mai Schulſchluß wegen

Maſern Der Zug nach Weſten Der immer mehr um
ſich greiſenden Maſernepidemie halber wurden heute auf behörd
liche Anordnung die Schulen bis auf weiteres geſchloſſen Die
Krankheit forderte hier in Helbra bereits zahlreiche Opfer
namentlich unter den kleineren Kindern Auch hier verlaſſen
zahlreiche Familien bereits über 100 die Heimath um in der
Rheinprovinz oder Weſtfalen lohnenderen Verdienſt zu ſuchen
Auffällig iſt es daß faſt nur Bergleute fortziehen die auf dem
81 Lichtloch arbeiten während von anderen Schächten nichts
verlautet Der Schichtlohn auf den Werken in Weſtfalen be
trägt 4 und 5 M

O Zſcherben 19 Mai Ein Scheuſal Hier iſt ein unge
wöhnlicher Vorgang geſchehen Ein Bäcker war in den Harem
des Hahnes eingedrungen hatte ihm ſeine Lieblingshenne in
kaum andeutbarer Weiſe mißhandelt und zu Tode gequält
Seit dieſer Zeit iſt der Hahn der grimmige Feind des noch auf
freiem Fuße befindlichen Burſchen Wo das tapfere Thier den
Bäcker erblickte flog und hackte es auf ihn los ſelbſt im Hauſe
und in der Bäckerſtube ſuchte der Hahn den Unmenſchen auf
Kürzlich flog er wiederum zu dem geöffneten Fenſter hinein
und da er den Mörder ſeiner Lieblingshenne auf dem Bette
ſchlafend fand flog er ihm ins Geſicht hackte und kratzte aufs
grimmigſte und ließ von dem Erwachenden erſt ab als auf
deſſen Geſchrei die Bäckersleute zu Hilfe kamen Die Hausfrauen
weigern ſich von ſolchen Bäckerhänden das Brot kneten zu laſſen
Wir denken die Polizei wird der Sache bald ein Ende machen

Weimar 19 Mai Von der Trans miſſion er
faßt Der Maſchinenführer Schröter wollte geſtern vor
mittag in der Schleyexr ſchen Dampfziegelei die zum Betriebe
nothwendige Pumpe anſtellen dabei wurde er von dem Trans
miſſionsriemen erfaßt auf die Welle gebracht und von dieſer
mehrere mal herumgeſchlendert Dem Unglücklichen wurden
dabei Arme Kopf und Beine zerſchmettert ſo daß der Tod auf
der Stelle eintrat

4 Gotha 20 Mai Todtgefahren Als eine ältere
Frau aus Enmleben geſtern mittag einem Motorwagen der
elektriſchen Straßenbahn ausweichen wollte wurde ſie von einem
Rollgeſchirr erfaßt zu Boden geworfen und dabei ſo ſchwer
verletzt daß der Tod binnen kurzem eintrat

zuge 1870/7 ehemalige Soldaten der

Schwabe ngedient haben aus Eiſenach
25 hre erſt aus der Kriegsgefangenſchaft in Algier entlaſſen
worden ſein
Angehörigen des Schwabe die Mutter die Geſchwiſter vor
allem ſeine ihm kurz vor dem Ausmarſch angetraute Frau die
ſich vor vielen Jahren wieder verheirathet furchtbar erregt hat
iſt wohl ſehr begreiflich Die Angaben des Fremden beruhen
indeſſen dem Gothaer Tagebl zufolge zweifellos auf Schwindel
Nach den Verluſtliſten des Regiments und Angaben von früheren
Kameraden iſt Schwabe in einem Lazareth in Orleans
Es iſt anzunehmen daß
geſetzt um ſich pekuniäre Vortheile zu verſchaffen

was
kleinen

arch einen am vergangenen Sonntag den Ort paſſirenden
unter den angeblich noch
efangenen aus dem Feld
egimenter 13 14 66 94

ber Namens

Der Fremde will beim preußiſchen 4 Jägerbataillon
ſtammen und ſelber nach länger als

remden die Kunde verbreitet wurde
n Alagier befindlichen deutſchen Krieg

5 befinde ſich auch noch ein geborener Sieble

Daß dieſe Nachricht namentlich die noch lebenden

eſtorben
der Fremde jenen Schwindel in Scene

Sandersleben 19 Mai Unternehmend An dem
Bahnübergange kurz vor der Brücke an der Ludwigshütte ſtellten
ſich mitten auf den Schienenweg als vom Bahnhof Sandersleben
ein Zug herandampfte rekleinen Bande ein 6 jähriger Knirps rief dem Lokomotivführer
die a Worte zu Jetzt hältſt aber ſtille ſonſt giebet s

mehrere Kinder Der Anführer der

was auf den Hoſenboden des
aber halten mußte der Zug doch

Probefliegen der Pößnecker

Freilich gab s auch
ichts

Leipzig 20 Mai
Brieftauben Die Brieftauben der Pößnecker Brieftauben
De wurden geſtern auf dem Leipziger Ausſtellungsplatze
ba
aus Pößneck mittags 12 Uhr auf der Hauptbrücke freigelaſſen
Die Körbe wurden gleichzeitig geöffnet und wie auf Kommando
erhoben ſich ſämmtliche 77 Tauben

um ſich zu orientiren tdorthin zogen dann weite Kreiſe rings um den linken Flügel
der Jnduſtriehalle über den Kuppelbau hinweg worauf man die
klugen Thiere unverweilt die Richtung nach ihrer Heimath ein

ſchlagen ſah t tStadt zu abgezweigt aber kaum eine Minute nachher ſah man
ſie ſchon zurückkehren und ihren Genoſſen auf demſelben Wege
in beſchlennigtem Tempo folgen
iſt die erſte Tanbe 1 Uhr 12 Min die zweite 1 Uhr 13 Min
und die vierte 1 Uhr 14 Min in dem von Leipzig etwa 93 km
entfernten Pößneck angekommen
ſilberner innen vergöoldeter Pokal wurde Herrn Fiſcher der
zweite eine prachtvolle jnchtenlederne Schreibmappe Herrn Otto
Mahrenhold de
Herrn Rudolf Weithaſe zuerkannt
durchſchnittlich
1 Uhr 30 Min hatten über 50 Tauben darunter die des Herrn
Polizeiwachtmeiſters Haſe ihre Schläge wieder erreicht Die
Hrieftauben tragen unter einem Flügel das Erkennungszeichen
des Beſitzers und außer dieſem iſt ihnen noch ein Ring um
einen Fuß als Erkennungszeichen gelegt D
Tauben waren außerdem noch auf dem Rücken blau gezeichnet
damit man ſie bei ihrer Rückkehr ſofort von den in den Schlägen
zurückgehaltenen Tauben unterſcheiden konnte

nach ihrer Ankunft von Herrn Polizeiwachtmeiſter Haſe

Sie flatterten zuerſt wie
in geſchloſſenen Reihen hierhin und

Nur eine einzige Taube hatte ſich rechts nach der

Nach telegraphiſcher Meldung

Der erſte Preis ein ſchwerer

und der dritte ein werthvolles er
Dieſe drei Tauben hatten

13006 m in einer Minute zurückgelegt Um

Die hier freigelaſſenen

Gesellsohaktgangene Notiz bewerkt die Verwaltung Wir arbeiten nicht wehbr wit
960,000 M Aktienkapital sondern seit 35 März mit dem vyermehrten
Aktienkapital von 1,320,0 0 äas vom 1 Juli 1896 ab dividenden
berechtigt ist
Summe gebraucht um den gleichen Prozenisatz an Dividende zu zahlen
wie in den Vorjahrep Ferner ist die Angabe unrichtig das wir bis

Handel Gewerbe und Verkehr
Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkseohaft

An die vollständige Entsümpfung des seiner Zeit ersoffenen Otto Schachts
wird jetzt mit aller Energie herangetreten so dass man in massgebenden
Kreisen glaubt hoffen zu dürfen dass die dritte und vierte Sohle des
bezeichneten Schachtes in welcher sich die besten und mächtigsten Erz
lager befinden in naher Zeit vollständig troeken gelegt und im Juli
dieses Jahres die Abbaue dieser reichen Erze wieder in Angriff genommen
werden können In dem Schachte kommen demnöchst wie auf dem
Gewerkentage Herr Geb Bergrath Leuselner mittheille Maschinen
von bisher nicht erreichter Leistungsfähigkeit in Thätigkeit

Kupferstatistik Nach der Aufstellung der Firma Henry
R Merton Co in London betrugen in der ersten Hälfte des Mai die
Zufubren an Kupfer in England und Frankreich 5633 t und die Ab
lieferungen 6690 t Die Gesammitvorräthe einschliesslich schwimmender
Waare sind von 33,793 t auf 32,736 t zurückgegnogen Der Preis bat
sich seit Ende April von 48 auf 48 Lst erhöht

Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau Aktien
Mit Bezug auf eine dieser Tege durch die Presse ge

Es wird also in diesem Jahre eine entsprechend höhere

in das Jahr 1899 mit Aufträgen versehen seien Unsere Beschäftigupg
reicht nur bis Anfang des Jahres 1698 und zwar in gewohnter Weise

Salz bergwerk Neustassfurt Für Mai wird wieder eine
Ausbeute von 100 M pro Kux vertheilt

In dem Jahresbericht von F Butzke Co A G für Metall
industrie wird dns unbefriedigende Ergebniss erklärt mit den
steigenden Preisen der Rohmaterialien ungünstigen Arbeitsverhältuissen
und Verlusten in neuen Betriebszweigen Die Fabrikation in Petroleum
und Gasmotoren wurde ganz e ngestellt Betreffs der Gasgiähliebt
brenner Prozesse mit der Auergesellschaft erwarten F Putzke
Co eine für sie weiter günstige Erledigung und dann auch einen reguläten
Gewinn in dem Glühlicht Geschäſte Der Rohgewinn betrug 438,919

1895 532,506 AM Die Aktionäre erhalten 2 Proz Dividende gegen
52 Proz im Vorjahre Die Aktien gaben auf den Inhalt des Geschälts
berichtes von neuem im Kurse nach

Die Aktionäre des Eisen and Stahlwerks Hoeseh in
Dortmund werden aufgefordert das Bezugsrecht auf 3 Aillionen Mark

Siebleben 18 Mai Jn nicht geringe Aufregung
iſt die geſammte hieſige Einwohnerſchaft dadurch gerathen daß

neue Aktien bis 3 Juni ausgziüben, Auf je zwei alte Aktien entfällt
eine neue zu 160 Proz
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20 Pſerdekraft e e Einſendung rot Poſtmarken
S preisliſe n A Lunderstedt Cumbach Rudolſtadtunentgeltlich

Knaben Madchen x n W del
lewpiebree alen Preise und Bgzar für Kinder Bedarfsartikel

Für den Anzeigeniheill veranhoorilich W Könlg in Halle Halle Drug und Verlag von Otto Hendel 8 Mit 2 Veiblätiern

Anf Lager bisGrosse Ulrichstrasse 28
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